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LIEBE LESERINNEN 
UND LESER,

Was nehmen Sie mit in den Liegestuhl?

Das wurden die Bundestagsabgeord-
neten in Berlin gefragt, als sie vor fünf 
Wochen in die parlamentarische Som-
merpause gingen.

Die Frage ist ein wenig irreführend, 
denn auch im Deutschen Bundestag 
ist Sitzungsfreie Zeit noch lange nicht 
gleichbedeutend mit Urlaub. Die letz-
ten Wochen haben vielmehr gezeigt, 
dass das politische Geschäft in Berlin 
durchaus weitergeht – von der Demis-
sion eines Fraktionsvorsitzenden bis 
zum täglichen Streit um Steuer- und 
Rentenreformen!

Dass wir im Bayerischen Landtag keine 
Zeit für den Liegestuhl hatten, können 
Sie diesem Newsletter entnehmen. 
Denn wir hatten Ende Juli zunächst 
das übliche Dreitagesplenum und im 
Anschluss war ich sechs Tage mit dem 

Arbeitskreis Verfassung, Recht und Innere Sicherheit in Polen 
und der Republik Moldau unterwegs.

Und in den letzten zwei Wochen hat mich die Kommission für 
Staatsreform und die fraktionsinterne Arbeitsgruppe hierzu, 
die ich leite, ebenso auf Trab gehalten wie die Allgäuer Fest-
woche mit ihren Workshops zu Themen wie Allgäu-Marketing, 
Tourismus, Bauen mit Holz, Klimaschutz. Auch darüber infor-
miert Sie dieser Newsletter, der sich damit in eine kleine Som-
merpause verabschiedet.

Also nun doch der Liegestuhl? Ja, für eine Woche. Danach ist 
der Terminkalender schon wieder gut gefüllt und mit dem ers-
ten Schultag im September zeiht sich unsere Fraktion schon 
wieder zur mehrtägigen Fraktionsklausur in Würzburg zurück.

Bis dahin wünsche ich Ihnen noch einige sonnige, aber nicht 
allzu heiße und entspannende Spätsommertage – und blei-
ben Sie gesund!

Alexander Hold, MdL
Vizepräsident des Bayerischen Landtags
Alexander Hold, MdL



RÜCKBLICK 

AKTUELLE STUNDE: 
BAYERN SETZT SCHON JETZT 
BUNDESWEIT MASSSTÄBE!
Wir in Bayern sind deutscher Meister 
der Verwaltungsdigitalisierung und 
Europameister der Digitalstandorte. 
Bayerns Digitalminister Dr. Fabian 
Mehring macht einen tollen Job und 
Bayern geht in Deutschland unange-
fochten voran. Mit einer konsequen-
ten Digitalstrategie werden Verwal-
tung, Wirtschaft und Gesellschaft fit 
für die Zukunft gemacht. Ob beim 
Ausbau digitaler Behördendienste, 
der Förderung innovativer Unterneh-
men oder der Ansiedlung internatio-
naler Technologiekonzerne – Bayern 
setzt schon jetzt bundesweit Maß-
stäbe. Das stärkt die Wettbewerbs-
fähigkeit unseres Freistaats, schafft 
hochwertige Arbeitsplätze und sorgt 
dafür, dass Bürgerinnen und Bürger 
sowie Unternehmen gleichermaßen 
von modernen, effizienten digitalen 
Angeboten profitieren. Bayern zeigt 
damit, dass entschlossenes politi-
sches Handeln und Innovationskraft 
die Grundlage für eine erfolgreiche 
digitale Zukunft sind.

Ein moderner Staat darf seine Bür-
gerinnen und Bürger nicht mit kom-
plizierten Formularen und langen 
Wartezeiten belasten, sondern muss 
ihnen einen schnellen, verlässlichen 
und verständlichen Service bieten. 
Digitale Verwaltungsverfahren und 
der verantwortungsvolle Einsatz von 
Künstlicher Intelligenz können dazu 
beitragen, Prozesse deutlich zu be-
schleunigen, Bürokratie abzubauen 
und mehr Planungssicherheit für 
Bürgerinnen und Bürger, Unterneh-
men sowie Kommunen zu schaffen. 
Gleichzeitig werden auch die Be-
schäftigten in der Verwaltung entlas-

UNSERE WOCHEN 
IN LAND UND LANDTAG

Um die immens wichtige Arbeit von hauptamtlich und eh-
renamtlich tätigen Kräften der Polizei, im Justizvollzugs-
dienst, der Bundeswehr, Feuerwehren, Hilfsorganisatio-
nen, Rettungsdienste und des THW sichtbarer zu machen, 
wollen wir einen Bayerischen Uniformtag einführen. Die 
Idee hinter unserem Dringlichkeitsantrag, den wir ins Ple-
num eingebracht haben: Einsatzkräfte dürfen an einem 
Tag im Jahr auf freiwilliger Basis und nach Rücksprache mit 
ihrem Arbeitgeber in ihrer jeweiligen Uniform am Arbeits-
platz erscheinen. So wollen wir den unschätzbaren Dienst 
von Einsatzkräften für unsere Gesellschaft würdigen und 
zusätzliche Bürger für  ehrenamtliches Engagement gewin-
nen. Als Vorbild dient uns der „Uniform at Work Day“ in 
Skandinavien, welcher die Präsenz der Heimatschutzkräfte 
in der Öffentlichkeit erhöht.

Außerdem haben wir im Rahmen der dreitägigen Plenarde-
batte das BayKiBiG verabschiedet, das fünfte Modernisie-
rungsgesetz auf den Weg gebracht und in unserer Aktuellen 
Stunde zum Thema „Digitalstandort Bayern: Verwaltung, 
Wirtschaft und Gesellschaft fit für das KI-Zeitalter machen“ 
eine positive Bilanz der Digitalisierung  in Bayern gezogen – 
und das aus gutem Grund: 75 von 100 der digitalsten Kom-
munen Deutschlands kommen aus dem Freistaat. Die drei 
stärksten Start-up-Ökosysteme Europas stammen allesamt 
aus Bayern. München landet bei Künstlicher Intelligenz auf 
Platz 11 weltweit – vor Metropolen wie Tokio und Shanghai. 
Zudem ist Bayern zu Europas erster Adresse für Konzerne 
wie OpenAI, Anthropic oder Nvidia geworden, die sich kürz-
lich bei uns angesiedelt haben.



Neue Erzeugungsanlagen, Speicher, 
Industrievorhaben und kommunale 
Wärmeprojekte brauchen verlässliche 
Netzanschlüsse – doch bei der Um-
setzung verzögern unnötige Hürden 
die dafür notwendigen Maßnahmen. 
Mit dem Sofortprogramm »Bayern 
schneller ans Netz« beschleunigen wir 
deshalb gezielt Vorhaben mit überra-
gender Wertschöpfung.

Das Programm sieht vor, dass die 
Staatsregierung mit den Netzbetrei-
bern und Verbänden der Erneuer-
baren Energien besonders wirksame 
Netz- und Umspannwerksprojekte 
identifiziert – etwa für Windenergie, 
Photovoltaik, Speicher oder kommu-
nale Wärmeversorgung. Bis zu sechs 
konkrete Projekte pro Regierungsbe-
zirk werden wir in den Fokus rücken. 
So können Leuchtturmprojekte iden-
tifiziert werden, die den künftigen 
Ausbau gezielt beschleunigen.

Ein zentraler Baustein ist die Einset-
zung von Projektmanagern bei den 
Bezirksregierungen, die den Verfah-
rensfortgang begleiten und offene 
Fragen frühzeitig klären. Schließlich 
muss sich Bürokratieabbau daran 
messen lassen, ob Infrastrukturpro-
jekte zum Wohle aller Menschen zü-
gig realisiert werden können. Hier 
braucht es klare Verantwortlichkei-
ten, um bei den Verfahren eine zent-
rale Steuerung zu gewährleisten.

tet und können sich stärker auf anspruchsvolle Aufgaben 
konzentrieren. Bayern geht diesen Weg mit Nachdruck und 
setzt wichtige Impulse für eine moderne, leistungsfähige 
Verwaltung. 

Laut Financial Times zählen gleich vier bayerische Instituti-
onen zu den zehn stärksten Digital-Ökosystemen Europas. 
Die Plätze eins bis drei gehen sogar geschlossen an den 
Freistaat. Gleichzeitig haben wir mit OpenAI, SAP, Anthro-
pic, Telekom und Nvidia weitere Global Player in Bayern an-
gesiedelt. Zeitgleich investieren Amazon, Apple, Schwarz, 
Siemens, Google und Microsoft Milliarden bei uns in Bay-
ern. Auch im Bereich der Verwaltungsdigitalisierung setzt 
der Freistaat mittlerweile deutschlandweit Maßstäbe: 75 
der 100 digitalsten Kommunen der Republik kommen aus 
Bayern. Im Rahmen der Nationalen Digitaloffensive gehen 
wir zusammen mit Hessen als Deutschlands Pilotregion vo-
ran, wenn es um einen modernen Staat mit einer innovati-
ven Verwaltung geht – als Standortvorteil für unsere Wirt-
schaft und Lebensqualität-Verbesserer für die Menschen in 
unserer Heimat. Mehr dazu [HIER].

WEIL SICH DIE WIRTSCHAFT KEINE WEITEREN VER-
ZÖGERUNGEN LEISTEN KANN: FRAKTION INITIIERT 
SOFORTPROGRAMM ZUR BESCHLEUNIGUNG DER 
ENERGIEWENDE
Außerdem haben wir mittels Dringlichkeitsantrag ein res-
sortübergreifendes Sofortprogramm mit dem Titel »Bay-
ern schneller ans Netz« auf den Weg gebracht. Denn die 
Energiewende und die wirtschaftliche Standortentwicklung 
in Bayern dürfen nicht länger durch bürokratische Hürden 
und verzögerte Netzausbauprojekte ausgebremst werden. 
Es ist höchste Zeit, dass wir konkrete Maßnahmen ergrei-
fen, um Engpässe bei Umspannwerken, Verteilnetzen und 
Netzanschlüssen zu beseitigen.

https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/aktuelle-stunde-freie-waehler-fraktion-will-digitalisierung-im-freistaat-weiter-konsequent-vorantreiben


Zukunft – mit »Alltagskompetenzen«, 
viel zusätzlicher Zeit für Medienkom-
petenz, Social Media und KI sowie 
einer positiven Leistungskultur an 
unseren Schulen. Gleichzeitig wollen 
wir in Bayern ein gesellschaftliches 
und politisches Klima etablieren, 
das Lust aufs Anpacken macht. Dazu 
bauen wir Bürokratie ab und stärken 
die Eigenverantwortlichkeit derer, 
die morgens aufstehen und mit ihrer 
Arbeit den Laden am Laufen halten.

Für uns steht außer Frage, dass ver-
lässliche Politik, die auf Transparenz, 
Wohlstandserhalt und wirtschaftliche 
Stabilität setzt, und sachorientierte 
Antworten auf die Probleme unse-
rer Zeit das beste Rezept zur Stär-
kung der Demokratie und gegen Ex-
tremismus sind. Als Parlamentarier 
und Demokraten ist es uns wichtig, 
die positiven Seiten der Demokra-
tie hervorzuheben, vorzuleben und 
die Freude für die freiheitlich-demo-
kratische Grundordnung zu wecken. 
Gleichzeitig verurteilen wir jegliche 
Bestrebung von rechts und links, die 
Institutionen unserer bayerischen De-
mokratie zu schwächen, zu schädigen 
und zu delegitimieren. Wir stehen für 
Zusammenhalt – nicht für Spaltung. 
Um unseren Zielen Nachdruck zu ver-
leihen, haben wir während der Klau-
surtagung zwei Resolutionen verab-
schiedet. Mehr [HIER].

UNSERE FORDERUNG: 
ENTLASTUNGEN BEI ERBSCHAFT- 
UND SCHENKUNGSTEUER AUF 
DEN WEG BRINGEN
Wir haben einen Dringlichkeitsantrag 
eingebracht, in dem wir spürbare 
Entlastungen bei der Erbschaft- und 
Schenkungsteuer fordern. Denn Er-
ben sind oftmals gezwungen, das Fa-
milienerbe zu veräußern, um die ver-
anlagte Steuer zu begleichen. Gerade 

Zudem soll ein ressortübergreifender »Clearing-Verbund 
Netzinfrastruktur« wiederkehrende Problemstellungen 
während der Umsetzung – etwa zu Bauordnung, Natur-
schutz oder Immissionsschutz – lösen und übertragbare 
Lösungen digital verfügbar machen. Einmal klären, mehr-
fach anwenden – das spart Zeit und Ressourcen. Nach 
einem Jahr soll dann ein Zwischenbericht über erreichte 
Fortschritte, priorisierte Vorhaben und weiteren Hand-
lungsbedarf vorgelegt werden. Mehr [HIER].

VORSTANDSKLAUSUR IN KLOSTER IRSEE: FRAKTION 
STELLT MIT KOALITIONSPARTNER DIE WEICHEN FÜR 
DIE ZWEITE HALBZEIT DER LEGISLATURPERIODE
Unser Fraktionsvorstand hat sich mit jenem der CSU in Klos-
ter Irsee zu einer zweitägigen Klausurtagung getroffen. Dabei 
ging es sowohl um die strategische Ausrichtung für die kom-
menden Jahre bis zur Landtagswahl 2028 als auch um aktuel-
le politische Schwerpunkte und das parlamentarische Mitei-
nander im Landtag. Am Euthanasie-Mahnmal in Kloster Irsee 
gedachten wir der Opfer der nationalsozialistischen Kranken-
morde. Im Anschluss sprachen wir mit Professor Dr. Jasmin 
Riedl von der Universität der Bundeswehr München über den 
Umgang mit Extremisten im parlamentarischen Betrieb.

Unser Fazit: Wir ziehen weiterhin an einem Strang, um in 
Bayern die Weichen auf Zukunft zu stellen. Wir schaffen 
beste Ansiedelungsbedingungen für internationale Tech-
Firmen und Start-ups, unterstützen unseren starken Mittel-
stand auch beim Generationenwechsel, machen Wohnen 
mit der Wohnraumförderung und dem Zusammenschluss 
der staatlichen Wohnungsbaugesellschaften wieder be-
zahlbar, gehen bei den erneuerbaren Energien kraftvoll 
voran und sind schon heute Spitzenreiter beim Photovol-
taik-Ausbau. Auch unsere Kinder machen wir stark für die 

https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/freie-waehler-fraktion-initiiert-sofortprogramm-zur-beschleunigung-der-energiewende
https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/fraktionsklausur-in-kloster-irsee


Doch für Digitalminister Dr. Fabian 
Mehring und unseren neuen digital-
politischen Sprecher Markus Saller ist 
hier noch lange nicht Schluss. Wie es 
weitergehen soll, haben die beiden 
[HIER] im Reel zusammengefasst. 

#MODERNISIERUNGSGESETZ: 
WENIGER BÜROKRATIE, 
MEHR SERVICE
Wir machen den Staat schneller und 
effizienter – und haben dazu im Ple-
num das fünfte Modernisierungsge-
setz auf den Weg gebracht. Welche 
Erleichterungen es für die Menschen 
in Bayern ganz konkret bringt, haben 
wir in mehreren Slides zusammenge-
fasst. Zum Post geht’s [HIER].

GEDENKAKT IM LANDTAG
Am 22. Juli 2016 hat sich der rechts-
extremistische und rassistische An-
schlag am Olympia-Einkaufszentrum 
in München zum zehnten Mal gejährt. 
Neun Menschen sind an diesem Tag 
auf grausame Weise aus dem Leben 
und aus unserer Mitte gerissen. Dar-
an erinnerte während der Plenarsit-
zung ein Gedenkakt im Bayerischen 
Landtag. Die Tat zeigt, dass wir uns 
jeden Tag aufs Neue für unsere frei-
heitliche Gesellschaft und gegen jede 
Art von Extremismus und Radikalisie-
rung stark machen müssen. Das ist 
unsere oberste Aufgabe im Herzen 
der Demokratie. [HIER] geht’s zum 
Post.

Handwerksbetriebe und Familienunternehmen können 
dadurch existenziell in ihrem Fortbestand gefährdet sein. 
Daher muss es unser Auftrag sein, solche Lebenswerke 
und die mit ihnen verbundenen Arbeitsplätze zu schützen. 
Fakt ist, dass immer weniger Menschen eine eigengenutz-
te Wohnimmobilie besitzen, da überzogene Grundstücks- 
und Immobilienpreise sowie hohe Kaufneben- und Baukos-
ten den Erwerb zunehmend unerschwinglich machen. Die 
Erbschaftsteuer verschärft dieses Problem unnötig, weil 
Häuser wegen hoher Zahlungen oft nicht im Familienbe-
sitz gehalten werden könnten. Wenn solche Erbmasse an 
Großinvestoren übergeht, gerät der ohnehin angespannte 
Wohnungsmarkt weiter unter Druck, was am Ende auch 
die Mieter trifft. Das gefährdet insbesondere sozialverträg-
liches Wohnen massiv. Zudem ist die Erbschaft- und Schen-
kungsteuer in ihrer jetzigen Form nicht zu befürworten. 
Eine Reform muss zwingend zu einer deutlichen Vereinfa-
chung und Entlastung führen. Keinesfalls darf eine Auswei-
tung der Steuer das Ziel sein. Für uns ist klar: Der Schutz 
des Eigentums muss höchste Priorität haben. Mehr [HIER].

#DRINGLICHKEITSANTRAG: 
EIN UNIFORMTAG FÜR BAYERN
Wir wollen einen Bayerischen Uniformtag einführen, um die 
immens wichtige Arbeit von hauptamtlich und ehrenamtlich 
tätigen Kräften der Polizei, im Justizvollzugsdienst, der Bun-
deswehr, Feuerwehren, Hilfsorganisationen, Rettungsdienste 
und des THW zu würdigen und sichtbarer zu machen.  Mehr 
dazu gibt’s [HIER] im Reel mit unserem kommunalpolitischen 
Sprecher und Innenausschussvorsitzenden Roland Weigert. 

#AKTUELLE STUNDE: 
BAYERN FIT FÜRS KI-ZEITALTER MACHEN!
Die Bayern ist schon jetzt Meister der Verwaltungsdigita-
lisierung und Europameister unter den Digitalstandorten. 

https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/freie-waehler-fraktion-fordert-entlastung-bei-erbschaft-und-schenkungsteuer
https://www.instagram.com/reels/DbIpakbowpj/
https://www.instagram.com/reels/DbD2OHoooGO/
https://www.instagram.com/p/DbF8rAzCB7E/
https://www.instagram.com/p/DbGNz33CDt9/


mingen und vermittelt der Öffentlich-
keit dadurch ein realistisches Bild der 
Arbeit des Justizvollzugs. Sie schafft 
Verständnis für die Aufgaben des 
Vollzugs und macht zugleich auf die 
vielfältigen Berufsmöglichkeiten auf-
merksam. Ich hatte mich dafür stark 
gemacht, dass dieser Einsatz gewür-
digt wird, denn ihr langjähriges Enga-
gement und ihre sachliche Berichter-
stattung tragen wesentlich zu einem 
guten Verhältnis zwischen Justizvoll-
zug, Medien und der Bevölkerung in 
unserer Region bei. Der Augsburger 
Erwin Schletterer hat mit dem Verein 
„Brücke e.V.« einen erheblichen Bei-
trag geleitstet, Jugendkriminalität zu 
bekämpfen. Mehr als 30 Jahre küm-
merte er sich um straffällig gewor-
dene Jugendliche und hat sie zurück 
in ein straffreies Leben geführt. Dar-
über hinaus wurden drei ehemalige 
Richter aus Memmingen für ihren 
tatkräftigen Einsatz für die Justiz ge-
ehrt: Heinrich Minst (seit 1992 u. a. 
beim Amtsgericht und beim Land-
gericht Memmingen und am Sozial-
gericht Augsburg), Herbert Schluck 
(19 Jahre am Landgericht Memmin-
gen) und Martin Wartig (24 Jahre am 
Landgericht Memmingen). 

SOMMEREMPFANG DES 
BAYERISCHEN LANDTAGS – 
ES LEBE DER SPORT
Egal ob Fußball, Eishockey, Handball, 
Tennis, Turnen, Karate oder Leicht-
athletik. Eines ist bei allen gleich: 
Sport verbindet – auf und neben dem 

#MELDUNGDERWOCHE: 
DAS HALTEN WIR VOM NEUEN EEG
Die Bundeswirtschaftsministerin hat beim Erneuerbare-
Energien-Gesetz nachgebessert! Das dachten wir jedenfalls 
nach übereinstimmenden Medienberichten – aber Halt! Ein 
genauer Blick zeigt: Die Bedenken der Branche gegenüber 
den geplanten Kürzungen sind keineswegs ausgeräumt. 
[HIER] geht’s zum Reel mit Josef Lausch.

#UNSERANTRAGSPAKET: 
GESUNDHEIT BEGINNT BEI DEN KLEINSTEN!
Kindergesundheit ist Zukunftsvorsorge – und eine ge-
samtgesellschaftliche Aufgabe. Mit unserem Antragspa-
ket stärken wir daher die #Gesundheit von Kindern und 
Jugendlichen in Bayern ganz konkret. Dabei geht es unter 
anderem um mehr Prävention, eine bessere medizinische 
Versorgung, die Förderung der psychischen Gesundheit 
und stärkere Gesundheitskompetenz. Der kürzlich auf Bun-
desebene geschlossene »Pakt für Kindergesundheit« setzt 
dafür wichtige Impulse. Jetzt gilt es, diese auch in Bayern 
entschlossen umzusetzen. Denn jedes Kind soll die Chance 
haben, gesund aufzuwachsen – unabhängig von Herkunft 
oder Wohnort. [HIER] geht’s zum Post.

MENSCHEN, DIE DEN RECHTSSTAAT STÄRKEN: 
BAYERISCHE JUSTIZMEDAILLE 2026 VERLIEHEN
Für ihr besonderes Engagement für den Rechtsstaat und 
die bayerische Justiz sind insgesamt 21 Persönlichkeiten 
mit der Bayerischen Justizmedaille ausgezeichnet worden. 
Justizminister Georg Eisenreich überreichte die Medaille im 
Münchner Justizpalast. Mich hat besonders gefreut, dass 
die Memminger Journalistin Verena Kaulfersch unter den 
Geehrten war. Seit mehr als elf Jahren berichtet sie fach-
kundig, unabhängig und ausgewogen über die JVA Mem-

https://www.instagram.com/reels/DbGk4OzBcvD/
https://www.instagram.com/p/DbIENzOiMos/


fördern und die ökologische Entwick-
lung des Gebiets zu unterstützen. Die 
Beweidung durch Wasserbüffel ist ein 
gelungenes Beispiel dafür, wie Na-
turschutz und nachhaltige Landwirt-
schaft zusammenwirken können. Da-
mit diese wichtige Landschaftspflege 
auch in Zukunft fortgeführt werden 
kann, habe ich mich im Rahmen der 
Fraktionsinitiativen zum bayerischen 
Doppelhaushalt 2026/2027 für eine 
Übergangsfinanzierung eingesetzt. 
So kann der Landschaftspflegever-
band Oberallgäu Kempten e.V. die 
Pflege der Flächen langfristig sichern 
und den Bachtelweiher weiter öko-
logisch entwickeln. Der Besuch vor 
Ort hat einmal mehr gezeigt: Erfolg-
reicher Naturschutz gelingt dort, wo 
Menschen aus Landwirtschaft, Ver-
bänden und Politik gemeinsam Ver-
antwortung übernehmen. Für unsere 
Heimat und die wertvollen Lebens-
räume unserer Region.

INFORMATIONSREISE NACH 
POLEN UND MOLDAU
Ende Juli war ich mit unserem Arbeits-
kreis Verfassung, Recht und Innere 
Sicherheit mit einem sehr eng ge-
drängten Programm in Polen und der 
Republik Moldau unterwegs. Den An-
fang machte ein Informationsbesuch 
im Europäischen Zentrums Solidar-
nosc in Danzig. Wenn wir die Einigung 
Europas voranbringen wollen, tun wir 
gut daran, uns intensiver mit der jün-

Spielfeld. Der traditionelle Sommerempfang des Bayeri-
schen Landtags im Park von Schloss Schleißheim stand in 
diesem Jahr ganz im Zeichen des Ehrenamts im Sport. Be-
sonders gefreut hat mich, dass engagierte Ehrenamtliche 
aus meinem Stimmkreis meiner Einladung zum Sommer-
empfang folgen konnten. Mir wären Hunderte Engagierter 
eingefallen, die es verdient hätten, eingeladen zu werden. 
Aber natürlich war mein Kontengent begrenzt. Und so stan-
den meine Gäste stellvertretend für den herausragenden 
Einsatz unzähliger Ehrenamtler im Allgäuer Sport. Diese 
Menschen investieren ihre Freizeit für andere und machen 
unsere Allgäuer Vereine zu Orten der Gemeinschaft. Vie-
len Dank für Euren großartigen Einsatz! Neben vielen an-
regenden Gesprächen in wie gewohnt traumhafter Kulisse 
im Schlosspark durfte ich auch ein großes Dankeschön von 
Markus Willam, 1. Vorsitzender des Landesverband Bay-
ern der Gehörlosen (LVBY), und Daniel Büter, politischer 
Referent des LVBY, entgegennehmen. Wir hatten im Rah-
men unserer Klausurtagung (CSU und FW) in Kloster Irsee 
endlich erreicht, das Gehörslosengeld noch in dieser Le-
gislaturperiode auf den Weg zu bringen. Inklusion ist kein 
Lippenbekenntnis oder eine Worthülse. Wir schaffen hier 
verlässliche Rahmenbedingungen und ich freue mich über 
so positives Feedback. 

WASSERBÜFFEL AM BACHTELWEIHER: 
NATURSCHUTZ MIT VIERBEINIGER UNTERSTÜTZUNG
Am Bachtelweiher in Kempten haben in den letzten Wo-
chen vier junge Wasserbüffel wertvolle Arbeit für den Na-
turschutz geleistet: Seppl, Vroni, Rapunzel und Gustl helfen 
dabei, die empfindlichen Feuchtflächen durch schonende 
Beweidung zu erhalten. Bei meinem Besuch vor Ort konn-
te ich mich selbst davon überzeugen, wie die Tiere dazu 
beitragen, die Flächen offen zu halten, die Artenvielfalt zu 



Sehr wertvoll war anschließend un-
ser dreitägiger Aufenthalt in Moldaus 
Hauptstadt Chisinau. Intensive Ge-
spräche mit der Innenministerin, der 
stv. Ministerpräsidentin, dem Oberbe-
fehlshaber der Armee, dem deutschen 
Botschafter, aber auch mit einer Men-
schenrechtsorganisation und Moldau-
er Jugendlichen haben meinen Blick 
und das Verständnis geschärft für die-
ses kleine, aber für die europäische Si-
cherheit so wichtige Land zwischen der 
Ukraine und Rumänien, das einerseits 
mit massiven hybriden russischen An-
griffen auf seine Souveränität zu kämp-
fen hat von massiver Unterwanderung 
und Unterstützung von prorussischen 
Milizen in der Provinz Transnistrien, 
massenhaftem Stimmenkauf bei de-
mokratischen Wahlen bis zu täglichen 
Cyberattacken. Auf der anderen Seite 
belastet die Gesellschaft die massive 
Abwanderung von Menschen, so dass 
inzwischen ein Drittel der Staatsbürger 
im Ausland lebt.

Auch hier tun wir gut daran, den 
Menschen zuzuhören, um sie zu ver-
stehen und sie wirkungsvoll durch In-
vestitionen und Knowhow unterstüt-
zen zu können.

WAS SONST NOCH LOS WAR: 
	Sitzungen der Unterarbeitsgruppe 

2 der Kommission »Staatsreform«
	Gespräch meines Arbeitskreises 

mit dem Bayerischen Justiz-
wachtmeisterverband

	Diskussion mit Schülern des 
Carl-von-Linde-Gymnasiums im 
Landtag

geren polnischen Geschichte zu befassen. Damit meine ich 
nicht nur die Arbeiterbewegung der 1980er Jahre, die letzt-
lich das Ende des Kommunismus in weiten Teilen Europas 
eigeläutet hat, sondern im Grunde das Schicksal Polens in 
den letzten 200 Jahren. 

Über Warschau ging es danach nach Krakau, wo wir bei-
spielsweise im Austausch mit dem Generalkonsul wertvolle 
Einblicke in die Situation Polens erhielten. 

Im Stiftungsrat der Bayerischen Gedenkstätten beschäftige 
ich mich durchgehend mit Erinnerungskultur. Dennoch war 
der anschließende Besuch des Staatlichen Museums Aus-
schwitz-Birkenau mehr als bedrückend. Es gibt Während 
der Führung durch das ehemalige deutsche Konzentrati-
ons- und Vernichtungslager wurde die unfassbare Dimen-
sion der nationalsozialistischen Verbrechen eindrücklich 
spürbar. Auschwitz ist ein Ort der Trauer und der Mah-
nung. Er erinnert uns daran, wie zerbrechlich Demokratie, 
Freiheit und Rechtsstaatlichkeit sein können und wie wich-
tig es ist, täglich für diese Werte einzustehen. Ich bin dank-
bar, diesen Ort im Rahmen unserer Polenreise besucht zu 
haben. Die Eindrücke werden mich noch lange begleiten. 
Sie bestärken mich darin, mich weiterhin mit Nachdruck für 
eine offene, demokratische und menschenwürdige Gesell-
schaft einzusetzen.
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